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Advent.
* Als die Juden vor 2066 Jahren unter dein Joche der Fremd-

herrschalt schmachteten, da fanden sich Immer wieder Propheten, die
den Lebensmut des Potkes ausrechlzuerhattenmußten mit der Ver¬
heißung des Retters, des Heilandes. Und das Volk richtete sich
immer wieder an diesen Verheißungen auf durch Erfrischung der
sittlichen und religiösen  Kräfte . Advent bedeutet Warte¬
zeit! Wartezeit auf die Ankunft des Herrn. Aber nicht bei taten¬
losem Zuwanen wird einem Emzelmcnjchcnoder einem Volke das
Glück, das Heil, die Erlösung von Not, Elend und Knechtschaft kom¬
men, mau muß den Äoden schaffen für die Aufnahme dieses Heils.
Man mutz glauben an lue bessere Zukunft, denn Hoffnungslosigkeit
bedeutet geistige» Tod, mag es sich um das Werk eines Eiiizel-
menschen oocr eines Volkes handeln.

Glauben wir aber a» die bessere Zukunft, so wird sich auch bei
jeden. Einzelnen das Bestreben zeigen, die äußeren und seelischen
Hemmungen zu beseitigen, die der möglichst raschen Erlangung eines
solchen Ziels entgegenstehcn. Wir werden au uns selbst beginnen
müssen mit der Wegrüumung aller jener Widerstände, die die Er¬
neuerung des Geistes nicht auskommen lassen wollen. Ter übertrie¬
bene Egoismus , der noch mehr als alle ansteckenden Krankheiten
unsern Voilskörper zersetzt, muß endlich einmal mit radikalen Mit¬
teln bekämpft werden, nicht durch die Polizei und Strafen , sondern
durch die Wiederkehr anständiger und versöhnlicher Gesinnung lm
Verkehr' untereinander, sei es nun auf gesellschaftlichem und reli¬
giösem, sei eS auf beruflichem, wirtschaftlichem oder politischem Ge¬
biete. Wenn wir unS endlich losmachen von dem Geist der Eigen¬
sucht und der Zwietracht, wenn wir wieder Wert daraus legen, in
unserm Innern ein befriedigendesGefühl sittlichen Anstands zu emp¬
finden, dann werden wir auch von neuem den Glauben an eine
bessere Zukunft in uns erstehen fühlen, wir werden unsere sittlichen
und geistigen Kräfte daran sehen, dieses Ziel mit allen Mitteln zu
verfolgen und dann wird uns das Advent unseres Volkes als eine
köstliche Probezeit erscheinen, die nicht mit Wehklagen und Schelten
und Streiten hoffnungsloser Menschen ausgefüllt ist, sondern mit
gesunder, Herz und Geist stärkender Arbeit, die uns den notwendigen
festen Glauben und die sichere Zuversicht auf eine bessere Zukunft von
selbst bringen wird.

Nützen wir die Zeit der Dämmerung in diesem Sinne aus, wie
man es von jedem sittlich anständigen und seelisch gesunden Menschen
verlangen kann, dann wird dem deutschen Volke umso eher das Licht
des Heils aufgehen und ihm die Befreiung von Ketten und Finster¬
nis ermöglichen. O - 8-

Die BLllrerbundsversammlung.
Genf, 26. Nov. In der Unterkommission ist im Grundsatz eine

Einigung erzielt worden zu Gunsten der Aufnahme Oesterreichs in
den Völkerbund.

Genf, 26. Nov. Die ständige Militär - und Luftfahrtkommission
des Völkerbunds befaßte sich Donnerstag und Freitag mit der Frage
der Verteidigung Danzigs.

Genf, 26 'Nov. Die Unterkommission für Abrüstungsfragen, die
sich mit der Frage dcö Waffenhandels, des Austausches von Infor¬
mationen zwischen den Staaten , der privaten Herstellung von Waf¬
fen und Munition, sowie mit anderen die Abrüstung betreffenden
Fragen zu befassen hat, hielt heute eine Sitzung ab. Die vom Präsi¬
denten der 6. Kommission ernannten Mitglieder dieser Unterkom¬
mission sind: Fisher-England, Länge-Norwegen, Wellington-Koo-
China, Leon Bourgeois-Frankreich, Schanzer-Jtalicn , Fock-Holland,
Usteri-Schwciz, da Eunha-Brasilien und Zahle-Dänemark. Hurst, ju¬
ristischer Beirat im britischen Auswärtigen Aint, legte eine Zusam¬
menfassung der Maßnahmen vor, die seit der Konvention von Brüs¬
sel im Jahre 1899 zur Kontrolle des Handels mit Waffen angeordnet
worden sind. Hurst wurde um die Einreichung eines schriftlichen
Berichts ersucht, in dem er u. a. auch die Maßnahmen anzusührcn
hätte, die der Völkerbund zur Durchführung einer wirksamen Kon¬
trolle ergreifen müßte. — Schade, daß der Völkerbund nicht früher
da war, da hätte er sich den Kopf zerbrechen können über die Waf¬
fen- und Munitionslieferungen des . neutralen" Amerikas.
Der Bölkerbundsrat und die armenische Frage.

Genf, 25. Nov. Der Völkerbundsrat beschäftigte sich in seiner
heutigen Sitzung mit der armenischen Frage und setzte den Text von
zwei Telegrammen fest, von denen das eine an sämtliche Mitglieder
des Völkerbunds, das andere an die Regierung der Vereinigten
Staaten gerichtet ist. In dem an sämtliche Negierungen der dem
Völkerbund angehörcnden Staaten gerichteten Telegramm fragt der
Völkerbund, ob sie allein oder zusammen mit anderen Regierungen
bereit seien, im Rahmen des Völkerbund die humanitäre Mission einer
Friedrnsvermittlung zwischen Armenien und den Kcmalisten zu unter¬
nehmen, welche Mission übrigens keine dauernde Verpflichtungin sich
trage. Im Falle einer zustimmendenAntwort ersucht der Rat um
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möglichst rasche Mitteilung der Entscheidung, damit er in der Lage
sei, der Versammlung noch vor Schluß der gegenwärtigen Tagung
davon Mitteilung zu machen. In dem Telegramm an den Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten wird ausgeführt, daß der an Amerika
gerichtete Vorschlag in keiner Weise die Erneuerung des Angebots
der Uebernahme des Mandats über. Armenien bedeute und der Vot-
kerbundsrat m keiner Weise daran denke, von den Vereinigten Staa-
!en die Eingehung irgendwelcherVerpflichtungen zu verlangen, daß

. er aber die Pflicht habe, den Vereinigten Staaten die Möglichkeit
zu verschaffen, eine Aufgabe von so hoher humanitärer Bedeutung
zu übernehmen. — Der Rat nahm einen Bericht entgegen von Oberst
Requin, Mitglied der Militär - und Schissahrtskommission des Völker¬
bunds, über die Frage des Transports und der Verpflegung des
vom Völkerbund in das Gebiet vo« Wilna zu entsendenden inter¬
nationalen Truppenkontingents.

London, L6. Nov. Daily News melden aus Eens : General
Wetzgand sei aufgechrdert worden , seine Ansicht über die Mög¬
lichleit eines militärischen Eingreifens in Armenien auszu¬
sprechen. Ferner habe der Völkerbund ein Telegramm an den
Präsidenten Wilson gerichtet, um zu erfahren , ob die Vereinig
ten Staaten geneigt seien, zwischen den Armeniern und de»
Kemalisten zu vermitteln.
Die Schweiz für Aufnahme Oesterreichs in den

Völkerbund.
Eens, 26. Nov. In der heurigen Sitzung der Kommission

zur Aufnahme Oesterreiü-s und Bulgariens befürwortete Bun-
despräsident Malta als Vertreter eines benachbarten Staates
lebhaft die Ausnahme Oesterreichs in den Völkerbund . Da ge¬
rade durch die Aufnahme Oeslxrreichs in den Völkerbund , die¬
ses hilfsbedürftigen Landes , der dem Völkerbund innewohnende
Gedanke der Versöhnung ( ?) zum positiven Ausdruck komme.
Bundespräsid . Malta brachte bei diesem Anlaß auch die Vorarl¬
berger Frage zur Sprache und gab die Erklärung ab, daß die
Schweiz trotz des durch die Volksabstimmung bekundeten An¬
schlußwillens der vorarlbergischen Bevölkerung nicht daran
denke, den Bestand des gegenwärtigen österreichischen Staates
irgendwie beeinträchtigen zu wollen. Da aber die Dauerhaf¬
tigkeit des gegenwärtigen österreichischen Staates noch nicht als
unbedingt gesichert erscheine, so möchte die Schweiz !m Falle
der auch von ihr lebhaft gewünschten Ausnahme Oesterreichs
in den Völkerbund das Recht des vorarlbergischen Volkes ge¬
wahrt wissen,sein Eelbstbcstimmungvrecht geltend zu machen
bei einer eventuellen späteren tiefgreifenden inneren Umwäl¬
zung Oesterreichs. — Es wäre interessant zu erfahren , was
Motta unter dieser „tiefgreifenden Umwälzung " versteht. Meint
er den Anschluß an Deutschland, dann würden wir sicherlich
den Schweizern Vorarlberg nicht lassen, denn dort geht das
Deutschtum immer mehr verloren.
Holländische Stimmen über den „Völkerbund ."

Amsterdam, 25. Nov. Das sozialistische Organ „Het Noll"
führt aus , ohne den Beitritt der großen demokratischen Republik
erscheine jeder Völkerbund als eine schamlose Karrikatur seines
Grundgedankens . Gerade seine Ausdehnung auf alle Nationen
sei eine dringende Aufgabe . Wenn demgegenüber Branting
wirklich sich so, wie gemeldet,Lber den Beitritt Deutschlands ge¬
äußert habe, so müsse von der ganzen internationalen Arbeiter¬
presse ein einstimmiger und entrüsteter Protest erwartet wer¬
den. Sozialisten , die ihren Namen und Einfluß dazu hergeben,
die Verwirklichung des Völkerbundsgedankens zu Hintertreiben,
brächten Schande über die sozialistische Bewegung . — (Wir ha¬
ben den Ententefreund und Scheinsozialisten Branting vor¬
gestern wohl richtig gekennzeichnet» als wir ihn eine von der
Entente gekaufte Kreatur nannten , und freuen uns , diese Auf¬
fassung auch in einem unbeeinflußten wirklich neutralen Blatt
angedeutet zu finden . Das Hauptorgan der deutschen Sozia¬
listen, der „Vorwärts " aber wendet Herrn Branting , dessen Zei¬
tung in Schweden über den Krieg und selbst nach dem Krieg sich
nicht genug tun konnte, das deutsche Volk zu schmähen, und der
immer und überall gegen Deutschland intrigiert , zu seinem 69.
Geburtstag einen glänzenden Sympathieartikel , der die „großen
Verdienste" dieses Ehrenmannes um das internationale Prole¬
tariat verherrlicht . — „Tid " führt aus : Der tschechische Terror
gegen die DeDutschen zeigt eine traurige Gemütsverfassung , die
deutlich beweist, daß die Fabrikation von Staaten ä !a Clemen-
ceau ohne Berücksichtigung der Verschiedenheit der Nationalität
und des Volkswillens keine friedlichen Zustände schassen kann.
Deshalb muß man natürlich hoffen, daß der Völkerbund nicht
aus falschem Schamgefühl oder aus Verlegenheit um den Acrger
oder laute Proteste einzelner Mächte zu vermeiden , die Augen
vor der Wirtlichkeit schließen wird.

Zur Wem Lege.
Die neue Ententekoifterettä »n London.

Louoe-u» veov. Gepeen ve^ i»n ea der Lloyd
Georges die Konferenz der Alliierren . Leygues , Berthelot und
der französische Botschafter in London waren zugegen. Graf
Sforza , der Italien anstelle Eiolittis vertritt , wird jedoch nicht
vor Sonntag eintrefsen können. Die Konferenz wird sich zu¬
erst mit der Frage befasset., ob die Entente augenblicklich irgend
eine Erklärung abgcbeir soll, die vielleicht aus die griechische
Volksabstimmung bezüglich der Rückkehr Konstantins auf den
griechischen Thron von Einfluß sein kann. Es verlautet , daß
die Frage der Wiederaufnahme des britischen Handelsverkehrs
mit Rußland und die deutsche Wiedergutmachung erschöpsend
behandelt werden sollen und daß vielleicht hochwichtige Be¬
schlüsse gefaßt werden . Das geplante Handelsabkommen mit
Rußland befindet sich noch immer in Behandlung der Sachver¬
ständigen des Handelsamts , doch wird seine Fertigstellung
während der allernächsten Tage erwartet . Wahrscheinlich wird
es Anfang nächster Woche zur Uebermittlung nach Moskau über¬
reicht werden . Lloyd George hat im Verlauf der Beratungen
Leygues über die Bedingungen des russischen Handelsabkom¬
mens unterrichtet . Obgleich Frankreich nicht unmittelbar da¬
von berührt wird , wird es doch für wünschenswert gehalten,
daß es nicht in Wirkung tritt , bevor Frankreich die Bedingun¬
gen angesehen hat.

Parks , 27. Nov. Nach einer Havasmeldung befindet sich un¬
ter den Fragen , die in London zwischen Leygues , Sforza und
Lloyd George zur Verhandlung kommen werden , auch die Frage
der Volksabstimmung in Oberschlesien. Es ist wahrscheinlich,
daß auch das Wiedergutmachungsproblem angeschnitten wird.

Der französische Ministerpräsident
über das Abkommen von Spa und Oberschlesien.

.Paris, 25. Nov. Ministerpräsident Leygues  erjcyum geflern
vor dem Kammerausschuß für auswärtige Angelegenheiten und er¬
klärte dort, daß Deutschland das Abkommen von Spa ausführe und
daß die Wafscnabliefrrungen sich verstärkt haben. Ti « Prämie in
Gold, die zur Besserung der Lage der Bergarbeiter Verwendung fin¬
den sollte, konnte dieser Bestimmung nicht zugesührt werden. Die
Volksabstimmungin Oberschlesirn werde gegen den 5. Januar statt¬
finden. Strittig sei noch die Frage, ob allen außerhalb Oberschle-
stenS wohnenden Oberschlesiern das Stimmrecht verliehen werden soll.
Es handelt sich um 250 000 bis 300 000 Deutsche. Das könne eine
große Gefahr für die Ordnung bedeuten. Die interalliierte Kommis¬
sion werde demnächst ihre Entscheidung in dieser Frage treffen. —
Die Ausführungen LeygueS über Oberschlesten sind geeignet, vieler¬
orts eine falsche Meinung über die oberschlesische Abstimmung zu ver¬
breiten. Das Stimmrecht aller außerhalb Oberschlcfiens wohnender
Oberschlesicrist durch den Friedensvertrag ausdrücklich frftgclegt.
Einen Zweifel über das Stimmrecht der außerhalb Oberschlesiens
wohnenden Oberschlesicr kann es überhaupt nicht geben. — Leygues
erklärte, er werde den Standpunkt gegenüber der Sowjetregierung
beibehaltcn, den bis jetzt die französische Politik eingenommenhabe
Er halte aber die Aufnahme der wirtschaftlichenBeziehungen von
Person zu Person für richtig. Leygues erklärte ferner, er sei gegen
eine Blockade Rußlands , die er für gefährlich und wirkungslos
betrachte.

Das seitherige Ergebnis
der deutsch-polnischen Wirtschaftsoerhandlungen.

Berlin, 26. Nov. Die deutsch-polnischen Wirtjchastsverhand-
lungen, die am 22. November in Paris wieder ausgenommen wur¬
den, zeitigten nach der . Vosstschen Zeitung" bisher u. a. folgendes
Ergebnis : Polen gestattet die Turchführng der deutschen Postwagen
auf den Linien, die für den Transitverkehr freigegeben wurden. Jede
Transitdurchfuhr ist zollfrei. Polen gewährt Deutschlanddas Tran¬
sitrecht aus der Netze, dem Brombergrr Kanal und der Weichsel bis
->ir Nogatmündung. Deutschland unterstützt Polen durch die Liefe¬
rung von Lokomotiven und übernimmt die notwendigen Repara¬
turen. Deutschlaiid und Polen gewähren sich gegenseitig die Tran¬
sitdurchfuhr auf bestimmt bezeichnet«:» Linien.

Griechenland und die Königssrage.
London, 26. Nov. Tie „Times " meldet, daß sich der griechische

Minister Streit , nach Bern begeben habe, um dort dem griechischen
Gesandten eine Erklärung des vormaligen Königs Konstantin zu
überreichen, die hierauf nach Italien gesandt und dort durch den
Prinzen Georg auch der französischen Regierung unterbreitet werden
solle. In dieser Erklärung drücke König Konstantin seine Genug¬
tuung über die Erklärung der neuen griechischen Regierung aus , daß
sich die auswärtige Politik Griechculands nicht ändern werde.
Außerdem gebe er dem Wunsche Ausdruck, engere Verteilungen zur
Entente anzuknüpsen.



Pnrfs , 11. Nov . Nach eknvr H-avasmekdvmz aus Athen find
bis jetzt acht Generale und 1211 Offiziere , die Venizelos aus
dem Heer entlassen hatte , weil sie der Sympathie für Deutsch¬
land verdächtig gewesen waren , wieder in ihre Stellungen aus¬
genommen worden . Das gleiche gilt für zahlreiche Beamte
und Priester.

Athen , 27. Nov . Wie die Blätter melden , hat die Regie¬
rung beschlossen, alle Prinzen wieder in den aktiven Heeres¬
dienst aufzunehmen.

Athen , 26. Nov . Die Negierung hat bisher keine Andeu¬
tungen erhalten , dag sich die Alliierten der Rückkehr von König
Konstantin widersetzen.

Pari - , 26 . Nov . Nach einer Havas Meldung au - Athen ist ein
höherer Offizier von der Front eingetroffcn , um dem Krieg - minister
mitzuteilen , fast alle Offiziere hätten erklärt , unter der jetzigen Re¬
gierung dienen zu wollen . Die Garnison von Smyrna habe spon¬
tan einen Zug veranstaltet , dem Oelzweige vorangetragen worden
seien. ES herrsche überall an der Front Ordnung ; die Operationen
würden fortgesetzt.

Zunahme der nationalen Bewegung ln der Türkei.
Paris , 27. Nov . Jacques Bamville schreibt in der „Liberte " :

Alle Nachrichten der Alliierten stellen fest, daß die Türken ein immer
größeres Vertrauen zur nationalistischen Bewegung gewinnen . In
Konstantinopel machen sich schon Anzeichen von Aufregung bemerk¬
bar , die die alliierten Kommissionen beunruhigt . Die ehemaligen
türkischen Offiziere , die ein elendes Leben führen , sind erregt . Sie
hassen auf Enver Pascha , besten Anwesenheit bei Mustafa Kemat
Pascha vermutet wird . Außerdem sind Gerüchte verbreitet , eine Al¬
lianz zwischen den türkischen Nationalisten und den Bolschewisten sei
kürzlich abgeschloffen worden.

Smyrna , 26. Nov . Reuter . Die türkischen Nationalisten
haben Jnegoel , Ienischehr , Simswe , Demirdji besetzt. Die
Griechen zogen sich kampflos zurück. Von geringen Ausnahmen
abgesehen wurde die Disziplin im griechischen Heer bewahrt.

Türkenfreundliche Politik in Paris.
Paris , 27. Nov . (Havas .) Die Kammer horte gestern den

aus Konstantinopel zurückgekehrten Delegierten der interalli¬
ierten Parlamentskommission , den früheren Minister Franklin
Bouillon , an . Dieser berichtete über die Lage im Orient . Er
verwies auf die Notwendigkeit , mit der Türkei auf der Grund¬
lage einer Rcvision des Vertrags von Cevres zu einer sofortigen
Verständigung zu gelangen , um sie nicht den Bolschewisten in
die Arme zu treiben . — Demnach scheinen die Franzosen sich
jetzt iiir eine türk enfreundlick >e Politik entschieden zu haben,
weil sie ein Zusammengehen der orientalischen Völker mit den
Bolschewisten fürchten.

Der engNsch -amerrkanische Streit um das
Erdölmonopol.

Washington , 27. Nov . Eine gestern veröffentlichte , an Großbri¬
tannien gerichtete Note über die Petroleumkonzessionen besagt : Die
Vereinig » » Staaten fordern ihre Vertragsrechte , bestehend aus
gleicher Beteiligung an dem Mandatsprivileg , und muffen als krieg¬
führende Partei in einem siegreichen Krieg über die Bedingungen der
Mandate zu Rate gezogen werden . — Es handelt sich um die Erdöl¬
quellen in Persien und Mesopotamien , deren Ausbeutung England
sich gesichert bat.

Eine chinesische Note an Japan.
Peking , 25. Nov . (Reuter .) Die chinesische Regierung ersuchte

in einer vom 19. November datierten Note um die baldige Zurück¬
ziehung der japanischen Truppen von der chinesischen Ostbahn.

Mliuid.
Französische Hetze gegen das Blamentum

»n Belg »e» .
Brüssel , 26. Nov . Dre ^ ancaises " haben gestern

Abend eine Protestversammlung gegen die Umgestaltung der
Universität Gent in eine vlümische und gegen das Gesetz über
die Verwaltungssprache , durch die die vlämische Sprache mit
der französischen gleichgestellt wird , veranstaltet . Aus diesem
Anlaß hatte der Bürgermeister von Brüssel Ansammlungen
und Umzüge verboten.

Drr Kohlenüberfluß in Frankreich.
Paris , 25. Nov . Wie der „Petit Pärchen " mmellt , werden

Kohlen -Coupons für den Monat Dezember in Paris , die aus 25 Kilo
lauten , mit 100 Kilo eingelöst.

Englands dauerndes Interesse am deutschen Kaiser.
London , 26 Nov . Einer Reutermeiüung zufolge niach.e ch>em-

berton Billing im Unterhaus den Vorschlag , die in den Niederlanden
bei den dortigen Banken für Rechnung des vormaligen deutschen
Kaisers und seiner Freunde deponierten großen Summen zu beschlag¬
nahmen . Lloyd George erwiderte , die Verpflichtung , die die hol¬
ländische Regierung übernommen habe, schließe es auS, daß sie zu¬
stimme, daß der vormalige Kaiser die Niederlande verlasse. Die Re¬
gierung zweifle nicht daran , daß die niederländische Regierung auch
weiterhin die für eine sichere Internierung des vormaligen Kaisers
notwendigen Schritte tue.

Die irische Frage.
London , 25. Nov . Einer Reutermewung aus Dublin zufolge

wurden bei der Durchsuchung der Liberty -Hall , dem Hauptquartier
der Arbeiterorganisationen , Bomben und Munition gefunden . Der
Sekretär und der vormalige Vorsitzende der Arbeiterpartei , sowie der
Sekretär einer Arbeitergewerkschaft wurden verhaftet.

Dublin , 26. Nov . (Reuter .) Artur Grisfiths , genannt „Stell¬
vertretender Präsident der irischen Republik " und Führer der Sinn
Fein -Bewegung wurde verhaftet.

Amsterdam , 26. Nov . Wie aus London gemeldst wird , erklärte
Lloyd George in der gestrigen Unterhaussitzung , die Regierung sei
bereit , mit Irland Verhandlungen über eine Regelung der bestehen¬
den Streitfragen einzuleiten . Solche Verhandlungen müßten jedoch
von Seiten Irlands durch Sinn Fein -Mitgliedcr des Parlaments
geführt werden . — Der Sinn Fein -Führer Woran wurde bei einem
Flüchtversuch erschossen. Die bei der Durchsuchung der Dubliner
Libertyhall verhafteten Alleiterfiihrer wurden wieder freigelaffen.

London , Z8. No». Amtlich wirb bekannt xezeben, baß in Aland
seit Beginn dieses Jahres insgesamt 132 Polizisten «nd 43 Militär¬
personen getötet wurden . — Das Oberhaus Hot die irische Homerule-
Bill in zweiter Lesung angenommen.

London , 27 . Nov . Professor Mac Ncilk, Joseph Mac Bride und
Dugan , drei hervorragende Sinn Fein -Führer , wurden in Dublin
verhaftet . — In einer Fabrik in Cork ereignete sich eine weitere
Bombenexplosion , durch die zwei Personen getötet und eine leicht
verletzt wurde.

Die russische» Gewerkschaften über den
Bolschewismus.

Amsterdam , 26. Nov . Der „Telegraaf " meldet aus London , daß
Thomas in der gestrigen Sitzung des Internationale « Gewerkschafts¬
bundes ein Schreiben der russischen Gewerkschaftsmitglieder des Ural¬
gebiets verlas , in dem es heißt , es sei der russischen Arbeiterklaffe
infolge der unter der Sowjetregierung bestehenden wirtschaftlichen
Leibeigenschaft unmöglich , ihre Gedanken frei auszusprechen . Füh¬
rende Gewerkschaftler würden von der Sowjetregierung streng ver¬
folgt . Viele von ihnen wurden erschaffe« und viele mS Gefängnis

orten.

JeilWM.
Hilfspolizeidisnst der Bürgerschaft in Baden.
Berlin , 27. Nov . Wie das „BEl . Tageblatt " aus KariSruhc

meldet , beabsichtigt die badische Regierung , die Einwohner der Städte
und Gemeinden in Zeiten der Gefahr zur Aufrechterhaltung der Ord¬
nung und zum Schutz« des Eigentums zur persönlichen Dienstleistung
im Auftrag der Polizei heranzuziehen . Zu diesem Zweck ist an die
Aufstellung von Stammrolle » gedacht, für diejenigen Einwohner , die
Hilfspolizeidienste zu tun Haben. Sie gehören ' aber keiner Organi¬
sation an und werden auch nicht im Besitz von Waffen sein.

Der Heeresetat tm Neichstagshauptausschuß . .
Ber .in, 26  Nov . Im Haup !aus >chuß oes Reichstags wuroe ein

sozialdemokratischer Antrag , von der Gesamtsumme der Kosten für
Waffen , Munition und Heeresgerät in Höhe von rund 256 Millionen
Mark Sie Summe von 65 Millionen abzustreichcn, mit Unterstützung
der Unabhängigen und des Zentrums angenommen . Der Minister
Dr . G .' ßlcr erklärte , daß die Heeresverwaltung durch diese» Beschluß
in die größten Schwierigkeiten kommen könne, da der Hauptteil der
eingesetzten Gelder nicht nur für die Beschaffung von Munition , son¬
dern für unentbehrliche Jnstandballungsarbeiten bestimmt sei.

Der Reichstag
und der Berliner Elektrizttätsarbeiterstreik.
Leenn , 26. Nov . Der Reichstag er .edigle heule zunächst

einige kleine Anfragen und trat dann in die Besprechung der
von dem deutschnationalen Abgeordneten Berndt begründeten
Interpellation seiner Partei wegen des Berliner Elektrizitäts¬
streiks ein , wobei Reichsminister Koch eine Erklärung der Re¬
gierung verlas , in der der wilde Charakter des Streiks betont
und die schweren Folgen für die Krankenhäuser hervorgehoben
und die Eisenbahnunsälle erwähnt werden . Erst als die Ber¬
liner Selbstverwaltung nicht eingeschritten sei , habe sich die
Reichsregierung in Verbindung mit der preußischen Negierung
auf Grund des Art . 48 derVerfassung außerordentliche Voll¬
machten ausstellen lasten . Ein Schlichtungsausschuß sei in Vor¬
bereitung und werde an die Stelle der Schlichtungsverordnung
treten . Mit einer Aufhebung der Ausnahmeverordnung könne
er sich umsoweniger einverstanden erklären , als erst in der gest¬
rigen Stadtverordnetenversammlung wieder mit einem neuen
Streik gedroht worden sei. Nach längerer Debatte , in der von
den bürgerlichen Rednern das Verhalten der Negierung im
allgemeinen gebilligt , von der Linken die Aufhebung der Aus-
nahmeverordnung verlangt wurde , wurde die Weiterberatung
auf Montag Dermittag 11 Uhr vertagt . Die Abstimmung über
die Anträge soll am Dienstag erfolgen.

Die Not der deutschen Kinder.
Berlin , 26 . Nov . Vor Vertrelern der Prege gab heute Geh . Rat

Krohne ein Bild über das Elend der deutschen Kinder . Durch die
Hungerblockade hat Deutschland 8V0 000 Menschen verloren und ausser¬
dem einen Verlust an Geburten von 4 Millionen gehabt . Seit Kriegs¬
ende hat sich der allgemeine Ernährungszustand nicht gekoffert. Ge¬
radezu erschütternd ist er bei den Kindern , wo die Verhältnisse im
Alter von 2 bis 6 Jahren und bei den Schulkindern geradezu kala-
sirophal sind. Besonders 4 Krankheiten treten in erschreckendem Maße
auf : Anämie , Skrophulose , Tuberkulose und Rachitis , wobei der
Mangel an Milch sich besonders ungünstig bemerkbar macht. Beson¬
ders die Tuberkulose wirkt in grauenhafter Weise. Hatte doch Deutsch¬
land 1915 eine Sterblichkeit von 13 auf 10 000, im Jahre 1919
23 auf 10 000. Sie wird auch in diesem Jahre nicht geringer sein.
Besonders traurig ist die allgemeine Durchseuchung mit Tuberkulose,
wobei die schlechten Wohnungsverhaltniffe entscheidend Mitwirken.
Neuerdings kommt bxi den Kindern besonders die Rachitis hinzu.
' :an beobachtet Knochenbiegungen und Knochenbrüche bei Kindern

bis zum 18. Lebensjahr . Im Wachstum sind Tausende von Kin¬
dern zurückgeblieben. Die Blutarmut hat auch zur Folge , daß die
geistige Veranlagung der Kinder schwer gelitten hat.

L»s Ela!» und Laut».
Vom Nathans.

* In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderats am Don¬
nerstag unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Eöhner  wur¬
den u . a . noch folgende Gegenstände behandelt : Der Ausschuß
der städtischen Beamten hat an den Eememderat das dringende
Ersuchen um Regelung ihrer Eehaltsverhöltnisse nach den
Grundsätzen der Staatsbeamtenbesoldungsordnung gerichtet , da
die Regelung des Körperschafts - und Gemeindebsamtcngesetzes
noch nicht in Aussicht stehe . Das Gesuch wurde der Verwaltungs¬
kommission zur möglichst raschen Vorbereitung Uberwiesen . —
Das Gesuch der von der Landesfürsorge angcstellten Dezirksfür-
sorgerin Frau Eßmann , um Zuweisung eines geheizten Lokals
für die Unterrichtung der Kinder der Kriegsgefallenen u . Kriegs¬
beschädigten beim Stricken u . Stoppfen , wofür Material gesam¬
melt wurde , wurde genehmigt . — Die Ministerialabteilung sür

höhere Schuren mail ? auf die außerordentliche Preissteigerung
für Bücher und Lehrmittel aufmerksam , und ersucht die Ge¬
meinden , aus den Erträgen öffentlicher und privater Stiftungen
Beträge den höheren Schulen zu Neuanschaffungen für Lehrer¬
und Schülerbüchereien , und namentlich auch für Apparate zu
den Physik - und Chemiestunden zuznweisen . Im Benehmen mit
dem Rektorat des Nealprogymnasiums wurde der Lernmittel-
beitrag für diese Schule auf 500 ^ erhöht . - Der Landwirt¬
schaftliche BcMsverrin hat der Stadt zu den Kosten der land¬
wirtschaftlichen Winterschule einen einmaligen Beitrag von
1000 .N überwiesen , außerdem wurde ein jährlicher Veitratz
von 100 gewährt . Der Vorsitzende wurde beauftragt , dem
Verein den Dank der Stadtverwaltung für diese Spende ' aus-
zusprechrn . ER . Bäuchle  teilte mit , daß auch der Obstball¬
verein . der den Schülern den Zutritt zu seinem Versuchsgarten
gestattet . 500 erhalten habe . Aus Anlaß des Bauerntags
in Calw soll der Bahnhof und der „Badische Hof " festlichen
Schmuck erhalten . — Die Anfrage des Oberamts , ob auch für
die hiesige Stadt eine Kinderspeisung durch die Quäker ge¬
wünscht wird , wurde in bejahendem Sinne beantwortet . — Das
dem Stadtschultheißenami zur Aeußerung zugestcllte Gesuch eines
hiesigen Staatsbeamten um Versetzung weil er keine Wohnung
erhalten könne , gab den Anlaß zu einer wiederholten längeren
Erörterung über die Wohnungsnot und die dagegen zu ergrei¬
fenden Maßnahmen . Der Vorsitzende erklärte , daß aus Grund
des letzten Beschlusses des Gemeinderats das Stadtbauamt so¬
fort mit der Ausarbeitung von Plänen für Embauten beauf¬
tragt , und daß auch verschiedene Schritte hinsicktlich der In¬
angriffnahme der Siedlungsfrage getan worden seien , über die
jedoch im Interesse der Sache heut - noch nicht gesprochen wer¬
den könne . Es seien Interessenten jür 2 Projekte vorhanden . —
Auf die Anfrage der Landesbrennholzstelle , warum die Stadt
die Holzlieserungen von Würzbech und Schmieh abgelehnt Habs,
war geantwortet worden , daß die Qualität nicht zufriedenstel¬
lend gewesen sei. Die Stadt hat daher aus der Notstandsver¬
sorgung 1800 Rm . zugcwiesen erhallen , sodatz die Brennholzvsr-
sorgung für nächstes Jahr als gesichert gelten kann . — Der Vor¬
schlag der Verwaltung des Postamts Calw , den aus der Bevöl¬
kerung geäußerten Wünschen entsprechend d' c Postschalter Sonn¬
tags anstatt von 11—12 von ZH11— >-<12 Uhr zu öffnen , und
die Sountagmorgenpost der Geschäftsleute von X9 —9 Uhr am
Schalter abzugeben , wurde vom Kollegium als begrüßenswert
anerkannt . — ER . Wid maier  fragte a ». warum den Metz¬
gern das Gefrierfleisch nicht zum Verlaut überlasten werde an¬
gesichts des derzeitigen Geschäftsganges des Handwerks . Die
Metzger würden gerne ein billigeres Fleisch liefern , aber die
Viehprcise seien so hoch, daß ihnen ein nochmaliger Preisab¬
schlag unmöglich sei. Solange in Baden höhere Preise gezahlt
würden , gäben die Landwirte das Vieh nicht zu billigeren
Preisen . Zudem sei das heutige Fleisch von weit besserer Qua¬
lität als das ehemalig « KommunalverbandsfleNch . Die Not¬
lage der Metzger wurde allgemein anerkannt , es wurde aber
betont , daß die Abgabe von Gefrier - und Büchsensleisch dazu
führen solle , die Viehpreise zu senken . Im übrigen soll angeregt
werden , das Auslandsfleisch den Metzgern wieder zur Vertei¬
lung zu überlasten.

Deamtensorderungen.
Die Arbeitsgemeinschaft würtlembergischer Beamtenverbände

(Verband von Vereinen höher geprüfter württ . Staatsbeamter , Ver¬
band der staatlichen Beamten -, Lehrer - und Unternehmcrvereine , Bund
der Verkehrsbeamten , Zentralverband württ . Gemeinde - und Körpcr-
schaftsbeamten ) hat in einer am 23 November ds . Js . stattgesun-
denen Sitzung zu der von den Großorganisationen der Deutschen Be¬
amtenschaft geforderten Erhöhung der Quote des veränderlichen Teue¬
rungszuschlags Stellung genommen . Die Arbeitsgemeinschaft hat an
die württ . Regierung die dringende und ernste Bitte gerichtet, die For¬
derungen der württ . Beamtenschaft im Sinne folgender , einstimmig
angenommener Entschließung zu vertreten : „Die Arbeitsgemein¬
schaft württ . Beamtenverbände ist mit der von den Großorganisatio-
nen der Deutschen Beamtenschaft geforderten allgemeinen Erhöhung
der Teuerungszuschläge für alle Bcamtengruppeu . nämlich des allge¬
meinen Teuerungszuschlags auf mindestens 75 Prozent , des Teue¬
rungszuschlags der Kinderzulage auf 100 Prozent , durchaus einver¬
standen und erklärt ausdrücklich, daß insoweit das Existenzminimum
durch die vorgeschlagsne Erhöhung nicht erreicht wird , der Gesamt¬
betrag der Bezüge mindestens und unter allen Umständen der Höhe
des Existenzminimums gleichkommcn muß . Die Erhöhung der Tcue-
rungszuschläge muß auch den Ruhestandsbeamten und den Beamten-
Hinterblicbenen gewährt werden . Mit der Absicht der Reichsre .-ie-
rung , die durch eine nur auf die Kinderzulagen sich erstreckende Er¬
höhung des Teuerungszuschlags der dringendsten Not steuern zu kön¬
nen glaubt , kann sich die Beamtenschaft keineswegs zufrieden geben"

Haferversorgung.
Von zuständiger Seite erfahren wir , Laß um die zur Zeit

gefährdete Versorgung der gewerblichen Pserdehalter und der
Nährmittelbetriebe mit Hafer nach Möglichkeit zu erleichtern
und die damit zusammenhängende Gefahr einer plötzlichen
Lahmlegung der Fährbetriebe , insbesondere in den größeren
Städten , und dadurch auch der ganzen Lebensmittelversorgung
einzuschränlen , die Oberämter angewiesen worden sind, bis au?
weiteres die Beförderung von Hafer , der auf Bezugsschein ge¬
liefert wird , nur noch nach Orten innerhalb Württemb » -gs von
sich aus zu genehmigen . Die Genehmigung zum Versa d von
Hafer , der auf Bezugsscheine geliefert wird , darf nach °)rten
außerhalb Württembergs vom Kommunalverband nur mü Zu¬
stimmung der Landesgetreidestelle erteilt wreden ._ ^

Neklamezeilerr.



Landwirtschaftlicher Bezirksverein Calw.
Zu dem am Dienstag , den 30 . November (Andreasfeiertag ) stattfindenden .

In kÄM
laden wir alle unsere Mitgli .der freundlichst ein.

Oie Verhandlungen beginnen nachmittags 1 Uhr im Badischen Hof.

bei größerem Andrang finden zu gleicher Zeit auch Versammlungen im Saale der Brauer » Drciß und im Waldhornsaale statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnungsansprache von Landtagsabgeordneter Gutsbesitzer Dingler - Ealw.
2 . Bekanntgabe des Geschäftsberichts des landwirtschaftlichen Hauptverbands durch Verba,ldsgeschäftesichrer Bräuninger -Stuttgart.

3 . Vortrag über : „Was fallen dem Landwirt für Aufgaben Zu " von Reichstagsabgeordneter Oekonomierat Dogt - Gochsen.
4 . Vortrag Liter: „Wirtschaftspolitische Tages - und Organisationsfragen "' von Dipl .-Landwirt Hum -nel - Stuttgart und Dr . Grammer -Rortweil.
5 . F .eie Ansprache.

Calw , 25 . November 1920 . Der Vereinsvorstand : W . Dingler.
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ms Btichcn-
«. Wenholz
hat vorrät g

M . Sinaäer,
Schreiner,

Ztammheim.

Empfehle

Hllllssmes
Friedrich Bolz»

Obecreichenbach.

Klavier
kehr gut erhallen , schöner
Ton Gelegenheilsinstrument,
preiswert adzugede ».

Angebote uni . W . C . 278
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

KuU e ständig

Fleisch
»MM
jeder Art , zu Fisch¬

futterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.
A . Gropp , Rohrdorf
Nagold . Telefon 6.

Hier kaufen Sie am besten unä billigsten!
Oer werten Einwohnerschaft von hier unä Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme , äafz ich ab heute bis Weihnachten

auf sämtliche I âbakivaren 5 /o Rabatt gewähre.

Ein großer Posten
per Stück 0.45 Mk . bis 4.00 Mk . in eleganter Weihnachtspackung
in kistchen von 10, 25 unä 50 Stück ist eingetrosfen.

Zigaretten unä Rauchtabake.
Zu regem Besuch, ohne Kaufzwang , laäet sreunälichst ein

Aoöbkl 011 / Zigarren - unä Sigarettenversanä , OßllV / Telefon 133.
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M Haus-
schlachtunkeii

svw.e für

Nolschlttchliinzeii
empfiehlt sich bei prompter
Bedienung bestens

Fr . Gackenheimer»
Metzger . Hirsau.

Zimmer
möbliert und heizbar mit
Licht sofort gesucht.

Angebote unter G . E . 277
an die Geschäslsst. des Bl.

Ein gebrauchtes, aus Hart¬
holz gearbeitetes

Amsel - oder
Wachtelhaus

hat billig zu verkaufe ».
Wer sagt die Geschäfts-

stelle des Blattes.

Verkaufe zirka 1500 —2000
alle

Ziegel,
sowie eine noch guterhalten«

Putzmühle.
Michael Luz , Schnrieh.

Einen 5 Monate alten
starken

Hund
verkauft oder pWr- tauscht

Meinen »leinere».
Wer , sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes

Spar - nnd Eonsnm- Verein Enlni
nnd NingcgenL <s . m. o. H.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

Anzugstoffe , Hosenzeuge,
Hemdenstoff , Hemdeuflanelle . Bettücher , Bett-

Kattune , Bettzeuge , Fulets . Blusenstoffe,
Kleiderstoffe , Schurzzeuge , Hand¬

tuchzeuge etc.

Hausschuhe , Schnallenschuhe,
Handschuhe , Brustschützer , Kopfschützer,

schwarze Lhentllhauben.
Einen Posten Knöpfe für Damen - und

Herrenkonfektion billigst

Der Vorstand . ^

Messing , Blei und Zink.
Andreata , Hirsau.

5ie sinäen

Fertige Hosen
für Knaben , Burschen unä Männer aus
guten Hoseuzeugen unä Englisch Leäer ge - -

fertigt in großer Nuswahl bei

Paul käuckle . Tal«

MS kiillmleiipiäie
in schöner Auswahl MS

zgZevvsr  sr « iLi . i . . W

UW.

Neue Fahrpläne
für äen Oberamtesbzirk

sinck auf äer Seschäftsstelle äieses Blattes
äas Stück zu 50 f ) fg . zu haben.

mr « * sich noch eineorktdlakkia.erstklassige
drutsche

Mtzmaschille
in Eichen und Nußbaum
mit vernickelten Teilen,
auch Versenkmaschinen

anschasfen will
wende sich an die Firma
Stephan Gerster
Nähmaschinen fabriklager

Reutlingen.
— Auskunft kostenlos —
Kriegs -Anleihe wird in

Zählung genommen.
Zahtungs -Erleichlcrung

wieder gestalten
d18 DieAnschaffung dieses
unentbehrlichen Haushal¬
tungs -Gegenstandes ist in
jetziger Zcii die allerbeste
Kapital -Anlage . Auch
ist insolge der Material-
knappheit .derhohenLohn-
forderungen , der verkürz¬
ten Arbeitszeit , soivie der
neuen Slcucrlagen ein
Preisabschlag nicht zu

erwarten I

1 OVO große Wirtschafts - Schürzen,
vorzüglich in der Wäsche, io echt Baumwollstoff,
blau mit weiß , klein gemustert (kein Ersatzstoffs,
mit Tasche, Mk . 23 . - das Stück Probesendung

3 Stück gegen Nachnahme.
I ooo große Träger-Hausschürzen,

vorzüglich in der Wäsche, lo echt baumwoll . Blau¬
druck (kem Ersatzstoff), mit Tasche, Mk . 33 . — das
Slück . Probesendung 3 Stück gegen Nachnahme.

1 ooo schwere, weiche Schlasdecken,
140X190 cm, Gewicht zirka 1000 8, Mk . 36 . — das
Stück Probesendung I Stück gegen Nachnahme.

1 ooo Damast-Handtücher,
Friedensqualitüt , 40V IM cm . Hergestellt aus
Damast -Tischzeug-Restbeständen , gut verarbeitet , ein-
gesäumt mit Henkel , Mk . S. — das Stück . Probe¬

sendung 6 Stück gegen Nachnahme.
2 000 Paar Hosenträger,

haltbare Qualität , breite Gurte , mit elastischen
Teilen , Mk 4 .50 das Paar Probesendung

2 Paar gegen Nachnahme.
500 Paar Wickelgamaschen,

feldgrau , fester Zellstoff, Mk . 4 .50 das Paar.
Probesendung 2 Paar gegen Nachnahme.

NV Probesendungen werden , wie oben angegeben,
an Jedermann verschickt. Zur vollen Ausnützung
des Portos ist es ratsam , gleich größere  Be¬
stellungen zu machen. MUH

Hans Braun , München 5, Weißenburgcrstr . '. Z. It

Schluß d. Znseeatenannahme 8Uhr vormitt.
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Carl Ztüber , Calw
Liergssse

äpiel ^ snen in reicher Auswahl
Lkriltbaumschmuck

I)äU5hä1lartike! —Cleih., Äoll- unä llurrrvaren

bMg UsckenkiM,
Niorgssss

66 !6 uebtur >g 8 kürpsr
tür Qss unä Elektrizität

Slsktr . 6 llgsIsi 3Sn un 6  Wochen

k5ck. Gcntnert?achf.
r̂ TTT^ r: Calw Bühnhofstraße

Spezialgeschäft  nur erstklassiger
TttbaksabrikatL zu mäßigen Preisen
Lruycrc-Pfcifcn » Rauch-Utensilien

8 p !e !^varen
( K̂ri8lb3um8ckmuck

Oe8clrenkarLlke!
in grosser Husivalil empkielilt

I-ieimZärtnes , vorm. b . Kenlpk
—Calw ^77̂ —

Heinrich Zerweckh
Bad Teinach -̂—-

Reichhaltiges ssagcr In Spielwaren
T h r!  st h a u ni sch m u ck «*» Bildes
Sst 'rcibpapicr / Klistier / Tederwaren
Taschenlampen/ Messcrwarcn/ Scheren

u. s. w. u. s. w.

ogmerr -UAks
in allen formen uncl Preislagen

^niertfxen unä rasch unä
Umardeilen vvo 82  L LÜi8  LL preiswert

bei

kleleirs kM.küllü.8-IIMM

(Zamhaus Heinrich Rühle
( âlw

Wollgarne, Baumwollgarne
Selbstangefertigte Strümpfe u. Locken

verschiedene Farben. Gute Qualitäten. Äußerste Preise

Meibnachtsgcschenke in allen Preislagen

Buchhandlung

Ernst Rirchherr
norm. Emil Georgii — Calw — Badstraße i6Z

Romane Drachlwerke
Klassiker Kunstblätter

Gesang-,Gebet- u.
Lrbauungsbüchcr

Bilderbücher,Iugend-
schriften, Kochbücher
Musikalien,Bilder- ^ !

feine Briefpapiere
LederwarenMtL'LBl-rlrLlLWL

Lp'ol- u. Valsmorlswaren
in reicher ^ usvahl

Lelrlrms unü Stöcke
in allen Preislagen

>1.MIM l.lenkt!,Nllcllk.,klllbl
unters lttarktstrasss

Wilhelm Winz . Calw
Marktplatz

empfiehlt Anfertigung preiswerter Haarket¬
ten. Haar « und Mundwasser. Modernen
Haarschmnck. Porzellan « und Holzpfeifen
Zigaretten -Etuis . Zigarren und Zigaretten

Tabake in großer Auswahl

8 ie finclen
reichhaltige Auswahl in passencten

>VeiknLLkt 8 -Oe 8 Lkenlcen
de!

krleür . kllliiölliiille

«W-iinilliMeiiMlelillekM
N!ckel « srea unä Vorleiwlsrien

»auskaltungsmsschlaen
VerriukLe LezckSrre , UolrwsrLU

usv . ernptleklt

rügen vreM , Lslw , nsrkipi.

rsuchs-lktarten, sowie
särmlichcDruck sach en
für den WMarli cd arf
erhallen Sir in der

A. Grlschlagcr'schcn Buchdruckcrci

prakt . Seschenkartikel
unä Taschentücher
Zrieär. Oaur, vorm.r.Zchuer

Calw, Marktplatz.

Mn Kurt , kür sen U-eMnnckts tsck!

Vas

lärteil äer Vernunft
Von Otto Zeltmann

568 5eiien, geh. /stk. 28̂ - , schön gebunäen/stk. Z5.—

das Lucb gibt einen Ueberblick über clie ^nt-
veicklungsgesetre , unter cienen äa5 gesamte
menschliche denken , ^mplinclen unä tlanäeln
5 icb voüriebt , äeren Rusv -irkungen cien Weitkrieg
mit Leinen beute noch unabsehbaren ssolgen für

clie gesamte Xulturv-e !t beraulbeLcb ^ oren haben.

2u beziehen äurch äie Luchksnälungen

Volkssekriftenvenlsg Oslw

Ibr Vorteil
ist ss , Ihren ösclsrt in kllsnotaktur- u. >/ ô»ivarsn

wie : Westen , Livsstsr , Untsrdossn
Usnciseduds , Ltrümpls ste.

sowis Lssodsnk - Lrtikel
eu sskr dilligsn Preisen sineuknuten bei

Qeseliw. Seemann, Os!̂

Paul VIpp, Calw
Buchhandlung

rernruf llr .02 - Nm Marktplatz»netzen der Kirche

beschenk- Qteratur
fachmännische Ledlenung

ttcrk . ^ ssig Lalw
CIsktriseds » » » » » » » » » »

l-ampen , Xooher, Xoetiplstten
SUgsisisen , lasohsnlampsn

Ususdsltungsgsgsnstöncls
in /Aluminium, Lmailis, Xuptsr
uncl Messing

tsins l-sekisr - u. /liekslwsrsn
in rsiohhaltigsr Auswahl

Ll
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